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... in Altenbochum und Wiemelhausen

Meisterwerk 
Scharounkirche wird 50

Hof vor dem Aus
Abriss wegen Vonovia-Neubau
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Sport vor Ort

Wenn die Fußball-Profis 
in die Bundesliga-Pause 

sind, sorgen die Amateure für 
die Show. Beim SparkassenMas-
ters 2016 warten wieder spek-
takuläre Spiele und packende 
Duelle unter dem Hallendach. 
Am 9. und 10. Januar steigen 
die Vorrunden, am Wochenende 
danach (15.-17. Januar) werden 
in der Rundsporthalle bei der 
Endrunde die besten Budenzau-
berer Bochums gesucht. Auch 
die Wiemelhauser und Alten-
bochumer Teams rechnen sich 
Chancen aus.
Insgesamt 133 Vereine mit 
rund 1.800 Spielern treten in 
den Vorrundengruppen in sie-
ben verschiedenen Sporthallen 
um die begehrten Endrunden-
Tickets an. Gespielt wird, wie 

Ein Festival des Amateur-Fußballs
schon 2015, Futsal statt Hallen-
fußball. „Ich finde, das Konzept 
hat sich bewährt. Wir haben 
viele tolle Spiele gesehen“, sagt 
Volker Goldmann, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse. Das 
Spiel mit dem sprungreduzier-
ten Ball, der etwas kleiner ist 
als ein Fußball, und dem Grät-
schen-Verbot hat zunehmend 
dazu geführt, dass auf dem 
Parkett mehr gezaubert statt ge-
bolzt wurde – zumindest soweit 
die technischen Fähigkeiten das 
zuließen.
Von den Altenbochumer und 
Wiemelhauser Teams sind si-
cher einige Kabinettsstückchen 
zu erwarten. Besonders Concor-
dia Wiemelhausen ist der Ein-
zug in die Endrunde zuzutrauen. 
In der Qualifikation geht es für 

die Truppe von Trainer Jürgen 
Heipertz gegen den FC Azadi, 
RW Markania, TuS Querenburg 
und den AFC Bochum. In der 
anderen Gruppe trifft der SC 
Post Altenbochum auf Stiepel, 
Steinkuhl und die Sportfreunde 
Altenbochum (9. Januar, ab 14 
Uhr, Markstr.). Ein Blick in die 
Nebenhalle lohnt sich: Gleich-
zeitig treten die Reserveteams 
an der Markstraße um die Quali-
Tickets an.
Der SV Altenbochum spielt 
ebenfalls zur gleichen Zeit: in 
der Rundsporthalle gegen die 
DJK Arminia, Türkiyemspor und 
Croatia Bochum. Auch bei der 
Reserve (10. Januar, Rundsport-
halle, ab 10.30 Uhr) und den 
Frauen wirft der SVA den Hut 
in den Ring (10. Januar, ab 14 

Uhr, Markstr.). In Gruppe C tref-
fen Altenbochums Frauen unter 
anderem auf Concordia Wiemel-
hausen.
Eines steht fest: Alle Aktiven 
sind heiß auf die Endrunde, und 
auch die Zuschauer können 
sich freuen: Neben spannenden 
Duellen auf dem Feld soll wie-
der ein echtes Finalspektakel 
mit großem Rahmenprogramm 
und Familienfest geboten wer-
den. Neu ist unter anderem 
die „Bubble Soccer Challen-
ge“, für deren Plätze sich jeder 
online bewerben kann. Infos 
und interaktive Aktionen zum 
Hallen-Masters gibt es auf der 
facebook-Seite der Sparkasse, 
wo auch ein Name für das neue 
Maskottchen der Sparkassen-
Masters gesucht wird.
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Liebe Altenbochumer, liebe Wiemelhauser,
    
wieder ist ein Jahr vorbei – und wir blicken gespannt nach vorn. Was 
wird 2016 wichtig? Was wird sich verändern?
Natürlich kann niemand in die Zukunft sehen. Und das ist auch gut 
so. Schließlich sind es gerade die Überraschungen, die unser Leben 
abwechselungsreich und interessant machen.
Alles sollten wir dann aber vielleicht doch nicht dem Zufall überlas-
sen. Schließlich macht es ja auch Spaß, ein bisschen zu gestalten. 
Das gilt für den familiären und beruflichen Bereich genauso wie für 
unser soziales Umfeld. Und natürlich auch für unseren Stadtteil. Je-
der möchte sich zu Hause wohlfühlen. Genau das können wir beein-
flussen. Durch aktive Mitarbeit in Vereinen, Initiativen, in der Kirche 
oder in Parteien.
Dass es funktionieren kann, haben die vergangenen Monate gezeigt. 
Schon lange haben sich nicht mehr so viele Menschen ehrenamtlich 
engagiert wie 2015. Die große Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge war 
beeindruckend. Darauf können wir stolz sein.
Ein neues Jahr ist natürlich auch der Zeitpunkt für gute Vorsätze. 
Vielleicht können wir dort weitermachen, wo wir aufgehört haben: 
mit unserem Einsatz für mehr Menschlichkeit und Nächstenliebe.

In diesem Sinne,
einen wunderbaren Start ins neue Jahr, Ihr VorOrt-Team

Kaspar Kamp, Martin von Braunschweig, Michael Hinz und Jörn Hartwich (v.l.)

Wir vor Ort

Ein Tipp fürs neue Jahr:
Ein großes Stück Heimatkultur vermittelt unsere Oma Berti in
ihren Kolumnen immer auf der letzten Seite in diesem Heft.
Gesammelt in zwei kleinen Büchern gibt es die Weisheiten
zum Nachlesen zu kaufen. In jedem guten Buchhandel.
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Thema vor Ort

es für sie auf dem Bauernhof 
keine Zukunft gibt. Sie werden 
schon bald ausziehen müssen. 
Möglicherweise soll die Fläche 
für Parkplätze genutzt werden.
„Ich gehe davon aus, dass hier 
alles wegkommt“, sagt Hubert 
Pollmüller. „Sonst hätte die 
Stadt den Hof ja nicht gekauft.“ 
Der 69-Jährige wohnt mit seiner 
Familie schon seit rund 40 Jah-
ren hier. Alles ist tiptop gepflegt. 
Sogar das Mauerwerk wurde 
neu verfugt. „Das habe ich mit 
meinem Sohn nach Feierabend 
gemacht. Sonst wäre hier schon 
alles zusammen gefallen.“ Poll-
müller war zwar nicht der Besit-
zer, aber er hat  sich immer um 
alles gekümmert. 

Diese Nachricht hat Jubel 
ausgelöst: Vonovia, 

Deutsch lands größtes Immo-
bilienunternehmen, bleibt 
in Bochum – mit über 1.000 
Arbeitsplätzen. Doch es 
gibt auch Schattenseiten.  
Mit dem Neubau der Firmenzen-
trale an der Universitätsstraße 
wird wohl auch einer der nur 
noch wenigen Bauernhöfe aus 
dem Stadtbild verschwinden.
Die Entwicklungsgesellschaft 
Ruhr-Bochum (EGR), ein Toch-
terunternehmen der Stadt, hat 
den über 100 Jahre alten Hof 
Mitte Dezember aus privater 
Hand gekauft. Was mit dem 
Grundstück an der Querenbur-
ger Straße 75 passieren soll, 
ist zwar offiziell noch nicht be-
kannt. Die Bewohner wurden 
aber sofort informiert, dass 

Noch grasen seine Pferde hin-
ter dem Haus. Im Garten dreht 
sich ein kleines Windrad, Pho-
tovoltaikelemente produzieren 
umweltfreundlichen Strom. 
Früher sind die Mädchen aus 
der Nachbarschaft immer zum 
Reiten gekommen. Manche 
schwärmen noch heute davon.
Doch die Idylle könnte schon 
bald Geschichte sein. Möglich, 
dass die EGR den Hof an der 
Querenburger Straße 75 nun 
ebenfalls an Vonovia weiterver-
kaufen wird. Genau, wie bereits 
die landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen außen herum. 
Das Immobilien-Unternehmen 
will schon 2017 mit dem Neu-
bau seiner Firmenzentrale be-
ginnen. Spätestens dann muss 
sich auch Landwirt Matthias 
Suthoff, der seinen eigenen 
Hof  an der Havkenscheider 
Straße hat, nach einem neuen 

Alter Bauernhof vor dem Aus

Hat den Hof liebevoll gepflegt: Hubert Pollmüller.

EGR hat die Immobilie neben dem Vonovia-Gelände gekauft
Auf einmal gab die Erde 
nach. Direkt neben den 
Tennisplätzen der TG Frie-
derika hat es im Dezember 
einen Tagebruch gegeben. 
Es könnte der Eingang ei-
nes alten Stollens sein. Das 
Loch war zunächst kühl-
schrankgroß und mindes-
tens drei Meter tief. Nach 
einem weiteren Regentag 
gab es noch einmal nach. 
Die Stadt hat bereits eine 
Warnmeldung an die Be-
zirksregierung abgesetzt. 
Der Bereich wurde abge-
sperrt. Aus alten Karten 
geht hervor, dass genau an 
dieser Stelle ein Schrägstol-
len der Kleinzeche Felsen-
horst begonnen hat. Von 
dort gelangten die Bergar-
beiter zu Flöz Johann. 
Die Kleinzeche Felsenhorst 
wurde vom Bochumer Un-
ternehmer Theodor Imberg 
betrieben. Sie wurde im Ja-
nuar 1946 eröffnet und am 
1. Juni 1959 endgültig still-
gelegt. 1956 wurden hier 
mit elf Beschäftigten rund 
1.190 Tonnen Kohle abge-
baut. 1957 waren es rund 
1.700 Tonnen. Damit zählte 
Felsenshorst zu den kleins-
ten Zechen der Region. 

 Meldung
Tagebruch
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Feld umsehen. Im vergangenen 
Herbst hat er neben der Univer-
sitätsstraße noch einmal Win-
terweizen ausgesät. „Den wer-
de ich im August  auf jeden Fall 
auch noch ernten“, sagt er. Was 

im 17. Jahrhundert ein Hof er-
richtet. Er gehörte damals zum 
Hause Steinkuhl.
Das Immobilienunternehmen 
Vonovia plant an der Ecke Uni-
versitätsstraße/Wasserstraße 

danach kommt, ist ungewiss.
Der Standort Querenburger 
Straße 75 ist übrigens von 
historischer Bedeutung. Nach 
den Aufzeichnungen der Stadt 
wurde an dieser Stelle schon 

Alter Bauernhof vor dem Aus

Diese Idylle ist wohl bald Geschichte: Die Mieter müssen ausziehen. 

den Bau einer neuen Zentral-
verwaltung sowie rund 500 
Parkplätze. 
Der Mietvertrag für die bisheri-
ge Zentrale an der Philippstra-
ße läuft 2018 aus. 
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Der erste Spatenstich ist 
getan, jetzt wird es span-

nend: Der Neubau der Buseloh-
Brücke ist eine technische 
Herausforderung, die Planer 
und Brücken-Fans fasziniert.
Es war der Stahl, der mit den 
Jahren altersschwach und sprö-

de geworden ist. „Bei niedrigen 
Temperaturen ist die Elastizität  
nicht mehr gegeben“, sagt Uwe 
Seidel, Leiter des Bochumer Tief-
bauamtes. Da eine Sanierung 
nicht möglich war, waren neue 
Ideen gefragt. Das größte Pro-
blem: der Bahnverkehr. Wer über 
den Schienen arbeiten möchte, 
muss seine Pläne zwei bis drei 
Jahre vorher bei der Deutschen 

Spektakel über den Schienen

Bahn anmelden. Sonst werden 
die Züge nicht umgeleitet.
Die Bochumer Brückenplaner ha-
ben deshalb tief in die Trickkiste 
gegriffen. Die Buseloh-Brücke 
wird erst gebaut und dann mit Hil-
fe von gewaltigen Hydraulikpres-
sen über die Schienen gescho-

ben. Der erste Vorschub ist für 
August 2016 geplant. Dann sol-
len zwei Drittel der Eisen-Konst-
ruktion montiert und verschweißt 
sein. Auch die Beton-Fahrbahn 
ist bereits gegossen, wenn der 
Koloss Zentimeter für Zentimeter 
vorgeschoben wird. Außerdem 

wird hinten Ballast aufgeladen, 
damit die Brücke nicht in die Tie-
fe kippt, bevor sie die auf halber 
Strecke errichtete Hilfsstütze er-
reicht. „Wir schieben sieben Me-
ter pro Stunde“, sagt Brückenpla-
ner Kai Auschrat.
Das letzte Drittel soll Ende 2016 
verschweißt sein. Dann geht‘s 
weiter. Vielleicht wird das Spekta-
kel per Webcam übertragen.

Neubau der Buseloh-Brücke hat begonnen – In zwei Jahren soll alles fertig sein

Aktuelles vor Ort

Packen wir‘s an: Gute Laune beim ersten Spatenstich.

Länge: 86 Meter und damit 
rund 15 Meter kürzer
Kosten: 12 Millionen Euro
Fundamente: 26 Betonpfäh-
le mit einer Länge von 16 
Metern und einem Durch-
messer von 1,50 Metern
Farbe der Oberkonstruktion: 
Anthrazit und Rot
Unten drunter: Versorgungs-
leitungen für Strom, Gas und 
Wasser
Wartung: per Besichtigungs-
wagen unter der Brücke
Abriss der alten Brücke: nach 
Inbetriebnahme der neuen.

Brücken-Fakten:
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Eckhardt Loer ist Pfarrer 
der Ev. Kirchengemeinde 

Wiemelhausen, Bezirk Petri. 
Wir sprachen mit ihm über 
den Jahreswechsel, über gute 
Vorsätze und über Einsamkeit.   
Was haben Sie sich für 2016 
vorgenommen?
Ich möchte gnädiger mit mir 
selbst sein. Ich habe neben 
meiner Stelle in Wiemelhausen 
ja auch noch eine halbe Stelle 
in Weitmar-Mark. Außerdem 
habe ich Familie, zwei kleine 

lassen. Wer ist gestorben? Wer 
ist im neuen Jahr nicht mehr 
da? Was wird kommen?
Warum scheitern denn eigent-
lich so viele Menschen mit 
ihren guten Vorsätzen?
Man scheitert wahrscheinlich, 
wenn die Vorsätze nicht aus 
der Tiefe kommen. So wie das 
Abnehmen. Das nimmt man 
sich jedes Jahr vor. Und dann 
denkt man doch wieder: Ach 
komm, eine Tüte Chips... Wenn 
aber jemand wirklich sagt: Es 
ist mir ein Herzensanliegen, 
dass etwas anders wird, dann 
geht man mit mehr Ernst und 
größeren Erfolgsaussichten an 
die Sache. 
Was ist mit den Menschen, 
die einsam sind? Die viel-
leicht gar keine Ziele mehr 
haben? Was kann man für 
sie tun?
Ich habe da einen älteren 
Herrn vor Augen. Der hatte 
niemanden, wollte aber auch 
nicht in ein Heim. Er hatte 
seine Sehkraft verloren und 
konnte nicht einmal mehr 
lesen. Er saß einfach nur da. 
Von morgens bis abends. Da 
ist es dann auch die Aufgabe 
einer Gemeinde, Kontakt zu 
der Familie aufzunehmen, 
Ehrenamtliche in Kontakt mit 
ihm zu bringen. Oder ihn zu uns 

„Herzensanliegen scheitern nicht“

Kinder und eine große Tochter. 
Mein Vorsatz für das neue 

Jahr lautet deshalb, 
mehr Mut zu haben. 

Meine Grenzen zu 
akzeptieren und 
vielleicht auch mal 
zu sagen: Es tut mir 
leid, das kann ich 
nicht machen. Das 
schaffe ich nicht.

Halten Sie es denn 
für wichtig, dass man 

sich zum Neuen Jahr 
etwas vornimmt?

Eigentlich ist das Blödsinn 
(lacht). Man merkt ja das ganze 
Jahr über, an welchen Stellen 
man Themen hat, an denen 
man arbeitet. Dann sagt man 
irgendwann: So, jetzt mache 
ich das. 
Trotzdem scheint gerade 
der Jahreswechsel für viele 
Menschen wichtig zu sein... 
Er hat schon eine große 
Bedeutung. Es gibt – außer viel-
leicht dem am Totensonntag –
keinen Gottesdienst, der so viel 
Tiefe hat wie der an Silvester. 
Weil die Menschen das Jahr 
noch einmal Revue passieren 

zu holen. Zum Gottesdienst 
oder zum Kaffeetrinken.
Denkt man bei den guten 
Vorsätzen vielleicht ein biss-
chen zu sehr an sich selbst?
Ich habe es auf jeden Fall noch 
nie erlebt, dass jemand an 
Silvester sagt: So, ich möchte 
jetzt ehrenamtlich tätig werden. 
Es gibt aber immer Menschen, 
die fragen: Habt ihr etwas für 
mich zu tun? Kann ich hel-
fen? Bei den Deutschkursen 
für Flüchtlinge zum Beispiel: 
Da haben sich innerhalb kürze-
ster Zeit 24 Lehrer gemeldet, 
die nun bei uns ehrenamtlich 
unterrichten. 
Gibt es etwas, das Sie sich 
für Ihre Gemeinde wünschen 
– für  2016?
Dass wir uns mehr umgucken. 
In der Gesellschaft, aber auch 
in den anderen Gemeinden. 
Um von anderen zu lernen.

Zum Jahreswechsel sprach VorOrt mit Pfarrer Eckhardt Loer

Interview vor Ort



        #1  Januar 2016

9

Das ist eine gute Nachricht für 
die Sicherheit der Kinder: Vor 

der Brenscheder Grundschule 

Mehr Sicherheit für Kinder

werden 19 Feuerwehr-Pfosten 
gesetzt. Damit wird das Parken 
auf den Geh- und Radwegen 

beim Bringen und Abholen der 
Kinder nicht mehr möglich sein. 
Die Stadt hat sich zum Eingrei-
fen entschlossen, nachdem 
sich die Bezirksvertretung Süd 
im Sommer noch einmal mit ei-
nem dringenden Appell an die 
Verwaltung gewandt hatte. Zuvor 
hatten Eltern aus der Schulpfleg-
schaft auf die gefährliche Situa-
tion aufmerksam gemacht.
Der ebenfalls gewünschte Ze-
brastreifen an der Mittelinsel 
wird dagegen nicht realisiert. 
Er würde zu nah an der Ampel 
liegen, die den Verkehr an der 
Markstraße regelt. „In der Nähe 
von Ampelanlagen sind Zebra-

streifen nicht zulässig“, heißt es 
von Seiten der Verwaltung. Dafür 
wird die Mittelinsel von 1,25 m 
auf 2,50 m verbreitert. Durch die 
engere Fahrbahnbreite soll die 
Geschwindigkeit des Verkehrs 
gedrosselt werden. 
Gleichzeit wurde auch die Zeit, 
in der vor der Schule nur Tem-
po 30 gefahren werden darf, 
bis 16.30 Uhr verlängert. Bisher 
durfte schon ab 14 Uhr wieder 
50 km/h gefahren werden.
Die Kosten belaufen sich auf ins-
gesamt 18.000 Euro.

Parksituation vor der Brenscheder Grundschule: Stadt greift ein

Aktuelles vor Ort

Vor der Schule wurde die Tempo-30-Zeit ausgeweitet.

1. Januar Apotheke Reich,
Kortumstraße 46-48
120 32 
2. Januar Hirsch-Apotheke,
Kortumstraße 19-21
136 60
3. Januar Civis-Apotheke in der 
Drehscheibe,
Kortumstraße 100
185 35
4. Januar Alte Apotheke 1691,
Bongardstraße 29
166 29
5. Januar Greif-Apotheke,
Josenfinenstraße 48
59 31 41
6. Januar Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
43 00 24 
7. Januar Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
739 64
8. Januar Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50
765 97
9. Januar Apotheke in Steinkuhl,
Markstraße 120
38 25 79
10. Januar Glückauf-Apotheke,
Suntumer Straße 14
935 11 50
11. Januar Adler-Apotheke;
Unterstr. 2
28 71 20
12. Januar Finken-Apotheke,
Dorstener Straße 274
52 14 50

13. Januar Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365
52 06 86
14. Januar Hustadt-Apotheke
Buscheyplatz 15, 70 16 91
15. Januar Apotheke im Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
70 44 75
16. Januar Höke`s Alte Apotheke 
Weitmar,
Hattinger Straße 334, 43 14 21
17. Januar Industrie-Apotheke,
Bochumer Straße 112
02327 – 820 80
18. Januar Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
47 01 12
19. Januar Spitzweg-Apotheke,
Günnigfelder Straße 70
02327 - 23 01 73

20. Januar Westfalen-Apotheke,
Riemker Straße 13
52 21 70
21. Januar Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
47 23 06
22. Januar Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
23. Januar Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
47 35 35
24. Januar Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330
79 78 22
25. Januar Höke`s Alte Apotheke 
Stiepel
Kemnader Str. 316
338 20 30

26. Januar Apotheke am Schau-
spielhaus,
Königsallee 18
33 74 24
27. Januar Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
122 37
28. Januar Einhorn Apotheke,
Grosse Beckstraße 1
673 15
29. Januar Pluspunkt-Apotheke 
im City-Point,
Kortumstraße 89
640 65 25
30. Januar Glocken-Apotheke,
Bessemer Straße 2, 122 70 
31. Januar Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
43 00 24

LEGEN SIE WERT AUF IHRE GESUNDHEIT?

WIR AUCH!
Frielinghausstr. 8 · Ecke Wittener Str.

Im Altenbochumer Bogen · 44803 Bochum
Tel. 02 34 - 33 38 629

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.00 bis 18.30 Uhr
                                     Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

— Anzeige —

Apotheken-Notdienste
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Baumhofzentrum 
Baumhofstraße 9

1. Januar, Neujahr
11.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
3. Januar, Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
10. Januar, Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst
17. Januar, Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst 
24. Januar, Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst 
31. Januar, Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst

 
Melanchthonkirche

Königsallee 48

3. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Koreanischer Gottesdienst
10. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
15.00 Uhr Koreanischer Gottesdienst
18.30 Uhr Taizé-Gebet
17. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Koreanischer Gottesdienst
24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Wuselgottesdienst
15.00 Uhr Koreanischer Gottesdienst
18.30 Uhr Taizé-Gebet
31. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

15.00 Uhr Koreanischer GottesdienstNeuapostolische Kirche 
Immenweg 1

3. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
6. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
10. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
13. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
17. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
20. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
24. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
27. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
31. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

Lutherhaus 
Wittener Str. 242

3. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10. Januar, Sonntag
11.15 Uhr Kindergottesdienst
17. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

24. Januar, Sonntag
11.15 Uhr Kindergottesdienst
31. Januar, Sonntag
17.00 Uhr Taufgottesdienst der Konfir-
manden und Konfirmandinnen 
 

Gemeindehaus Laer 
Grimmestraße 4

01. Januar, Freitag
17.00 Uhr Gottesdienst
10. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

St. Johannes
Brenscheder Str. 48

1. Januar, Freitag
11.30 Uhr Hl. Messe
2. Januar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse
3. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse
5. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Hl. Messe
6. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
8. Januar, Freitag

8.30 Uhr Hl. Messe
9. Januar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse
10. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse
11. Januar, Montag
15.00 Uhr Seniorenmesse
12. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Frauenmesse
13. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
15. Januar, Freitag
8.30 Uhr Hl. Messe
16. Januar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse, anschlie-
ßend Gemeindeversammlung
17. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse 
19. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Hl. Messe
20. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
22. Januar, Freitag
8.30 Uhr Hl. Messe
23. Januar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse
24. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse
26. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Hl. Messe
27. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
29. Januar, Freitag
8.30 Uhr Hl. Messe
30. Januar, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse
31. Januar, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse 

Liebfrauen 
Liebfrauenstr. 3

1. Januar, Freitag
11.30 Uhr Hl. Messe
2. Januar, Samstag
9.00 Uhr Sternsinger-Entsendungsgot-
tesdienst
17.00 Uhr Vorabendmesse
3. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Hl. Messe
11.30 Uhr Kindermesse

4. Januar, Montag
8.00 Uhr Hl. Messe
5. Januar, Dienstag
12.00 Uhr Atempause
6. Januar, Mittwoch
8.00 Uhr Festmesse
17.00 Uhr Festmesse mit Sternsingern
21.50 Uhr Komplet
7. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Hl. Messe
18.00 Uhr Frauengemeinschaftsmesse
8. Januar, Freitag
8.00 Uhr Hl. Messe
9. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
10. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Hl. Messe
11.30 Uhr Hochamt
17.30 Uhr Sternsinger-Gottesdienst im 
ev. Gemeindezentrum, Grimmestrasse 4
11. Januar, Montag
8.00 Uhr Hl. Messe
12. Januar, Dienstag
12.00 Uhr Atempause
13. Januar, Mittwoch
8.00 Uhr Hl. Messe
21.50 Uhr Komplet
14. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Hl. Messe
15. Januar, Freitag
8.00 Uhr Hl. Messe
16. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
17. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Hl. Messe
11.30 Uhr Kindermesse
18. Januar, Montag
8.00 Uhr Hl. Messe
19. Januar, Dienstag
12.00 Uhr Atempause
20. Januar, Mittwoch
8.00 Uhr Hl. Messe
21.50 Uhr Komplet
21. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Hl. Messe
22. Januar, Freitag
8.00 Uhr Hl. Messe
23. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
24. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Hl. Messe
11.30 Uhr Hochamt
18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zur Gebetswoche für die Einheit der 
Christen, im ev. Gemeindezentrum, 
Grimmestrasse 4
25. Januar, Montag
8.00 Uhr Hl. Messe
26. Januar, Dienstag
12.00 Uhr Atempause
27. Januar, Mittwoch
8.00 Uhr Hl. Messe
21.50 Uhr Komplet
28. Januar, Donnerstag
8.00 Uhr Hl. Messe
29. Januar, Freitag
8.00 Uhr Hl. Messe
30. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
31. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Hl. Messe
11.30 Uhr Hochamt

Kirchen vor Ort
Gottesdienste Januar
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Aktuelles vor Ort

Sie gilt als architektoni-
sches Meisterwerk. Ihr haf-

tet die Aura der Einmaligkeit 
an. Die Johanneskirche am 
Glockengarten in Altenbochum 
feiert in diesem Jahr ein run-
des Jubiläum. Vor 50 Jahren 
wurde das von Hans Scharoun 
entworfene Gebäude zur Kirche 
geweiht.
Dass einer der bedeutendsten 
Vertreter der organischen Archi-
tektur seinen einzigen jemals in 
die Wirklichkeit umgesetzten Kir-
chenentwurf ausgerechnet auf 
Bochumer Boden in die Höhe 
wachsen sah, hat die Christen-
gemeinschaft einem Zufall und 
guten Beziehungen zu verdan-
ken. Als die Gemeinde in den 
1960er-Jahren beschloss, eine 
eigene Kirche zu errichten, gehör-
ten zwei Frauen dazu, die in Scha-
roun nicht nur einen der einfluss-
reichsten Architekten des 20. 
Jahrhunderts sahen, sondern ihn 
privat schlicht und einfach „On-
kel Hans“ nannten. „Wir waren ja 
so gut befreundet“, erinnert sich 
Helga Zumpfe auch heute noch 
bestens.

harmonie wurde am 15. Oktober 
1963 feierlich eröffnet. Zuvor 
hatte sich Herbert von Karajan 
persönlich dafür eingesetzt, dass 
Scharouns Entwurf auch tatsäch-
lich realisiert werden sollte.
In den 50 Jahren ihres Bestehens 
hat die Kirche am Glockengarten, 
die von den meisten Bochumern 
nur Scharounkirche genannt 
wird, eine wechselvolle Zeit er-
lebt. Künstler kamen, Künstler 

gingen und natürlich nagte 
auch der Zahn der 

Zeit heftig und 
nachhaltig an 

der Bausub-
stanz. Mit 
großem En-
g a g e m e n t 
ist die Kirche 

in den vergan-
genen Jahren 

nach und nach 
fit für die Zukunft ge-

macht worden. Sanitäre Anlagen 
wurden eingebaut, das Dach neu 
gedeckt, andere Ausbesserungs-
arbeiten vorgenommen. Fertig 
ist die „Scharoun-Initiative“ aber 
noch nicht. „Vor allem die Be-
leuchtung möchten wir noch an-

gehen“, sagt Pfarrer Tom Tritschel. 
Und die Heizungsanlage aus den 
1960er-Jahren sei schlicht eine 
„Katastrophe“. Das Gebläse be-
fördere die warme Luft auf direk-
tem Weg unter das so kunstvoll 
verwinkelte Dach. „Da bleibt sie 
dann, und unten frieren die Leute 
weiter“, erläutert Tritschel.
Bundestagspräsident Norbert 
Lammert hat über die Scharoun-
kirche einmal gesagt: „Umso 
mehr muss uns allen am Erhalt 
dieses einzigartigen, unter Denk-
malschutz stehenden Sakral-
bauwerks liegen, das in seiner 
schlichten, auf Funktionalität und 
Raumharmonie bedachten Ge-
staltung seinesgleichen sucht.“ 
Die ersten 50 Jahre dürfen also 
nur ein Anfang gewesen sein.

Info:
 
Der Stiftungsfonds „Initiative 
Scharoun-Kirche“ dient der 
weiter notwendigen Sanie-
rung der Johanneskirche. 
Spenden sind willkommen:

Konto-Nr. 103 700 800
GLS Gemeinschaftsbank eG.
BLZ 430 609 67

Ein Meisterwerk

Bei ihrer Geburt 
lautete Helga 
Zumpfes Nachna-
me noch Schmin-
ke. Für ihre Eltern 
hatte Hans Scharoun 
bereits in den 1930ern 
ein Meisterwerk geschaffen. 
Bis heute zieht das Haus Schmin-
ke in der sächsischen Kleinstadt 
Löbau Besucher aus aller Welt 
an. Das wohl bekannteste Werk 
Scharouns entstand schließlich 
fast zur gleichen Zeit wie die Jo-
hanneskirche: Die Berliner Phil-

Johanneskirche von Hans Scharoun wird 50

Pfarrer Tom Tritschel: Die Sanierung geht weiter.
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schen Ansichten, die bisher 
zumeist noch gar nicht ver-
öffentlicht waren, hat Auffer-
mann dem Stadtteil Wiemel-
hausen gewidmet. Wo früher 
die Montanindustrie dominier-
te, haben sich heute Gewerbe, 
Dienstleistung und kulturelle 
Angebote niedergelassen. Der 
Autor stellt den Fotografien 
von früher aktuelle Farbbilder 
gegenüber. So werden der 
Wandel, gleichzeitig aber auch 
die Kontinuität sofort sichtbar.
Der Bildband ist in jeder Buch-
handlung erhältlich und  kos-
tet 19,99 Euro. (ISBN: 978-3-
95400-490-4)

• Auszeichnung •
Große Freude bei der Wiemel-
hauser Autorin Verena Lie-
bers: Mit ihrer Idee, „mit klei-
nen kulturellen Glanzlichtern 
zu wenig mobilen Menschen 
zu wandern“, hat sie die Jury 
des Stadtteilwettbewerbs von 
Bochum Marketing überzeugt. 
Das Preisgeld von 500 Euro 

• Flüchtlinge •
Das ging schnell. Auf dem 
ehemaligen Opelparkplatz 
an der Alte Wittener Straße 
ist eine Unterkunft für knapp 
450 Flüchtlinge entstanden. 
Beim Tag der offenen Tür im 
Dezember informierten sich 
zahlreiche Anwohner aus Al-
tenbochum und Laer vor Ort 
über die Arbeiten. In jeder 
der Leichtbauhallen finden 
56 Personen Platz, verteilt 
auf sieben Vierbettzimmer. 
Außerdem gibt es Duschen, 
Toiletten und einen Aufent-
haltsbereich. „Kein Flücht-
ling darf obdachlos werden“, 
sagte Sozialamtsleiterin Ute 
Bogucki im Gespräch mit 
„VorOrt“. Außerdem sollen 
Flüchtlinge aus anderen Un-
terkünften in die „Zeltstadt“ 
ziehen. „Wir wollen sukzessi-
ve die Turnhallen leerziehen.“ 
Verzögern wird sich dagegen 
der Bau des Containerdorfes 
auf dem Ascheplatz „Auf der 
Heide“. Die ursprüngliche 
Eröffnung im Januar musste 
verschoben werden. Auch die 
Bürgerversammlung findet 
zu einem späteren Zeitpunkt 
statt.

• Bildband •
Der Fotograf und Autor Uli 
Auffermann kennt sich in Bo-
chum bestens aus. Jetzt hat 
der 55-Jährige einen neuen 
Bildband veröffentlicht. „Der 
Bochumer Süden. Früher 
und heute“, heißt das Werk, 
das im Sutton-Verlag erschie-
nen ist.
Einen Teil der 55 histori-

will Liebers ihrer Wanderbüh-
ne zu Gute kommen lassen. 
Seit Jahren engagiert sich die 
Wiemelhauserin für künstle-
rische Aktionen abseits der 
großen Bühnen. Ihre selbst 
geschriebenen Texte führt sie 
zusammen mit einer mal klei-
neren, mal größeren Schar 
überall dort auf, wo ein biss-
chen Frohsinn, ein bisschen 
gute Laune und ein bisschen 
Mutmachen dringend ange-
sagt sind. Ob Hinterhof, Al-
tenheim oder Krankenhaus: 
Die Wanderbühne von Verena 
Liebers wird auch im Januar 
2016 unterwegs sein.

• Karneval •
Mit Beginn des neuen Jahres 
ist bei der KAB St. Johannes 
in Wiemelhausen endgültig 
das Karnevalsfieber ausge-
brochen. An zwei Samstagen 
hintereinander wird im Januar 
gefeiert. Am 23. steigt im Ge-
meindesaal an der Brensche-
der Straße die rauschende 

Karnevalsparty, eine Wo-
che später findet die große 
Prunksitzung statt. Beginn 
ist jeweils stilecht um 20.11 
Uhr. Karten für beide Feste 
werden am 9., 11. und 16. 
Januar im Gemeindezentrum 
verkauft. Das Prinzenpaar 
Sabine I. und Ingo I. steht 
auch schon in den Startlö-
chern. Beide wurden noch im 
alten Jahr vom „Narren-Prä-
sidenten“ Martin Gels dafür 
gewonnen, die Wiemelhau-
ser Karnevalisten durch die 
Session 2016 zu führen.

• Vortragsreihe •
Kunst gehört seit jeher un-
trennbar zur Scharounkirche 
hinzu. Zu Beginn des Jah-
res widmet sich die Chris-
tengemeinschaft mit einer 
Vortragsreihe dem 30. To-
destag von Joseph Beuys. 
Den ersten Vortrag mit dem 
Titel „Die Todeszone“ hält am 
19. Januar (20 Uhr) Pfarrer 
Tom Tritschel. Eine Woche 
später (26. Januar, 20 Uhr) 
referiert Volker Harlan über 
„Das Sakramentale“. Harlan 
hatte mit Beuys 1979 in der 
Scharounkirche ein viel be-
achtetes Werkstattgespräch 
zum Thema „Was ist Kunst?“ 
geführt. Den Abschluss der 
Reihe bildet am 2. Februar 
(20 Uhr) der Vortrag von Ale-
xander Schaumann mit dem 
Titel „Das Element Zeit“.

• Grubenlampen •
Es ist eine Erinnerung an die 
Zeit, als sich in Bochum noch 
alles um die Kohle drehte. An 
der Fassade von „Haus Hane-
feld“ im Kirchviertel sind auch 
in diesem Winter wieder alte 
Grubenlampen aufgehängt 
worden, die von Lichterketten 
umrahmt sind. Sobald es dun-
kel wird, leuchten sie hell über 
dem Gehweg. 

Kurz & knapp

Aktuelles vor Ort
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Wenn Simon Haß inmitten 
seiner Schätze steht, glän-

zen seine Augen fast heller als 
das viele Chrom seiner blank 
polierten Maschinen. Die große 
Leidenschaft des 33-Jährigen 
gilt seit Jahren dem Kaffee und 
im Speziellen restaurierten histo-
rischen Espressomaschinen. In 
seinem „Café Baristoteles” an 
der Königsallee 72 hat Simon 
Haß eine Auswahl seiner 
Prachtstücke ausgestellt.
„Mit diesem Modell hier“, sagt 
Haß und zeigt auf eine fast 50 
Jahre alte Maschine aus dem 
Hause La Pavoni, „hat schon 
James Bond seinem Vorgesetz-
ten M einen Espresso gemacht.“ 
1973 war das, als Roger Moore 
den berühmtesten aller Geheim-
agenten auf der Kinoleinwand 
verkörperte. „Leben und sterben 
lassen“, hieß der Film, in dem M 
den Schwerenöter früh morgens 
aus dem Bett klingelt, um ihn in 
die Karibik zu schicken. Bond 
macht sich und M erst mal einen 
Kaffee. 
Auch Haß ist ein Kaffee-Gourmet. 
Einer, der Stunden damit ver-
bringen kann, über die perfekte 
Röstung zu sinnieren. Einer, der 

zu Hause sogar Kaffeebohnen in 
Rotwein einlegt, um sie anschlie-
ßend selbst zu rösten und zu ver-
kosten. „Lecker“, sagt Haß.
Angefangen hat alles während 

des Studiums. In einer Zeit 
ständiger Müdigkeit. „Ich habe 
gelernt und dabei Kaffee getrun-
ken“, erinnert sich der 33-Jäh-
rige. Doch keine dünne Plörre, 
kein Mainstream-Filterzeug. 
Nein, schon sehr bald hätte er 
nur noch das Beste für gut genug 
befunden. 
Von da war es nicht mehr weit 
zu den eigenen Maschinen. Vie-
le hat der Bochumer während 
seiner Bulli-Touren durch Süd-
frankreich gesammelt. Defekte 
Geräte hat er mitgenommen und 
in Bochum wieder bis ins kleinste 
Detail restauriert.

 Charme alter Schätze

Schöne Sammlung: Simon Haß ist Kaffee-Gourmet.

Simon Haß restauriert Espressomaschinen
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www.raetselschmiede.de

Mein Büch
sk

en!

Kannze
 gezz 

gewinnen!

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal sind es fünf handsignierte Bücher (Ausgabe 1 und 2) 
von Edda Mincks Kultfigur „Oma Berti”. Schicken Sie das Lö-
sungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 
22b in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter 
Angaben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Ba-
rauszahlung ist nicht möglich. Einsendeschluss ist der 15. Januar 
2016. Es gilt das Datum des Poststempels. Die Daten werden nur für 
interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter gegeben.
Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren Preis aus der De-
zember-Ausgabe, ein Abendessen für zwei Personen im Restau-
rant Neuling, Neulingstraße 42, im Wert von 50 € kann sich Peter 
Schumann freuen.
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Als ehemaliger Marathon-
läufer weiß der Alten-

bochumer Ben Weber (Bild) 
eines ganz genau: Man muss 
sich Zwischenziele setzen, von 
Schritt zu Schritt denken und vor 
allem einen langen Atem haben. 
Genau wie ein Marathonlauf 
verlief auch die Geschichte von 
Weber als Buchautor.
Weber ist heute 57 Jahre alt. 
Seit knapp zwei Jahren reist er 
durch die Region, um seinen 
Erstling zu bewerben. 
„Papa-Probetraining“, hat der 
Autor seinen heiteren Famili-
enroman genannt. Darin hat er 
all die skurrilen Geschichten 
gesammelt, die sich beim Ken-
nenlernen seines späteren Pfle-
gesohns ereignet haben.
Bis der Altenbochumer sein Ziel 

erreicht hatte, waren viele 
Hürden zu nehmen. Nach-
dem er sich in den Kopf 
gesetzt hatte, ein Buch zu 
schreiben, begann er sein 
Trainingsprogramm. Er be-
legte einen VHS-Kurs für ange-
hende Autoren und erfuhr dort, 
dass der Umfang eines Buches 
mindestens 150 Seiten aufwei-
sen sollte. „Geschrieben habe 
ich dann über 220 Seiten“, sagt 
Weber.
Wie bei seinen Marathonläu-
fen setzte er sich fortan immer 
neue Etappenziele. Doch nach 
drei Jahren ging die Maloche 
im Grunde erst richtig los. We-
ber bewarb sich bei mehreren 
großen Verlagen – ohne Erfolg. 
Nach nur vier Absagen hatte er 
die Nase voll.

Also stellte er 30 Seiten seines 
Romans drei Monate lang auf 
einer Buch-Plattform online und 
nahm so an einem Wettbewerb 
teil. Seine Textauszüge kamen 
bei den Lesern gut an, sein 
Werk hielt sich wochenlang in 
der Top Ten, bevor es wenige 
Stunden vor Wettkampfende 
hinauspurzelte. Trotzdem mel-
dete sich nach Ablauf der Frist 
der Droemer-Knaur Verlag und 

Der Buch-Marathon
Autor Ben Weber brauchte viel Ausdauer

bot ihm einen E-Book-
Vertrag an. Für 4,99 Euro 
wurde „Papa-Probetrai-
ning“ fortan verkauft.

Um die Werbung hat sich 
der Altenbochumer überwie-

gend selbst gekümmert. „Ich 
habe Flyer und T-Shirts gedruckt 
und bin überall rumgerannt, um 
die Leute neugierig zu machen“, 
erinnert sich Weber. Nach einem 
Jahr erhielt er schließlich die 
Rechte an seinem Manuskript 
zurück und erfüllte sich dann 
auf eigene Kosten den Traum 
von einer gedruckten Ausgabe.
Bis heute befindet sich Ben We-
ber auf einer einzigen langen 
Vorlesereise. Neue Geschichten 
schreibt er derweil außerdem. 
Der Marathon ist also noch 
nicht zu Ende.

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                
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Termine vor Ort
Kammerchor (jeden Montag)
20.00 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, Bruchspitze 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Kirchenchor (jeden Montag)
20.00 Uhr
Probe Kirchenchor Petri
Baumhofzentrum, Baumhofstr. 9
Tel.: 0208/ 69 67 76 72

Frauentreff
20.00 Uhr
Frauentreff der ev. KG Altenbochum-
Laer
Gemeindehaus Laer, Grimmestrasse 4,
Tel.: 35 43 79

Dienstag, 5. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Seniorenfrühstück
9.00 Uhr
SPD Altenbochum,  
Frielinghausstraße 10
Anmeldung erforderlich,
Tel.: 35 43 49

Tanzkreis (jeden Dienstag)
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen
Ev. KG Wiemelhausen, Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Häkelkurs (jeden Dienstag)
10.30 Uhr
Häkelkurs im Seniorenbüro-Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Eine-Welt-Café (jeden Dienstag)
10.30 Uhr
Eine-Welt-Café im Baumhofzentrum
Baumhofstraße 9
Tel.: 31 22 41

Handarbeitskreis
14.30 Uhr
Handarbeitskreis der ev. KG Altenbo-
chum-Laer
Gemeindehaus Laer, Grimmestrasse 4
Tel.: 35 43 79

Seniorenspaziergang (jeden Diens-
tag)
15.00 Uhr
Einstündiger Spaziergang durch Alten-
bochum
Treffpunkt: Wittener Straße 248
Tel.: 92 78 63 90

Schachgruppe (jeden Dienstag)
16.00 Uhr
Schachgruppe der Kath. KG Liebfrauen
Gemeindezentrum, 
Bruchspitze 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Gesprächskreis
17.00 Uhr
Gesprächskreis der Frauen, Liebfrauen-
gemeinde
Gemeindezentrum, 
Bruchspitze 11
Tel.: 35 32 95

Pfadfinder (jeden Dienstag)
18.00 Uhr
Pfadfinderschaft Wölflingsstufe (7-10)
Liebfrauengemeinde, Kindergarten 
Liebfrauenstr. 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Intern. Lauftreff (jeden Dienstag)
18.00 Uhr
Internationaler Lauftreff
Flüchtlingsunterkunft  
Wohlfahrtstraße 47
vigli@vigli.de

Bibelkreis
19.30 Uhr
Bibelkreis der der ev. KG Altenbochum-
Laer
Lutherhaus, Wittener Str. 242
www.die-kirchengemeinde.de

Mittwoch, 6. Januar

Beratung (jeden Mittwoch)
9.00 Uhr und 14.00 Uhr
Beratung für Senioren
Seniorenzentrum-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Krabbelgruppe (jeden Mittwoch)
10.00 Uhr
Krabbelgruppe, Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum Bruchspitze 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Sprechstunde
10.00 Uhr
Sprechstunde auf Kurdisch/ Türkisch
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Notebook-Kurs (jeden Mittwoch)
11.00 Uhr
Notebook-Kurs auf Russisch
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Café-Treff
15.00 Uhr
Seniorenbüro-Süd,  
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Englisch (jeden Mittwoch)
17.15 Uhr
Englisch für Senioren (ohne Vorwissen)
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Pfadfinder (jeden Mittwoch)
18.00 Uhr
Pfadfinderschaft Wölflingsstufe (7-10)
Liebfrauengemeinde, Kindergarten 
Liebfrauenstr. 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Posaunenchor (jeden Mittwoch)
18.45 Uhr
Posaunenchor für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, Baumhofstraße 9
www.posaunenchor-petri.jimdo.com

Pfadfinder (jeden Mittwoch)
19.00 Uhr
Pfadfinderschaft Jugendliche (13-16)
Liebfrauengemeinde, Kindergarten 
Liebfrauenstr. 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Jugendchor (jeden Mittwoch)
19.00 Uhr
Jugendchor der Kath. KG Liebfrauen
Gemeindezentrum, Bruchspitze 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Posaunenchor (jeden Mittwoch)
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, Baumhofstraße 9
www.posaunenchor-petri.jimdo.com

Freitag, 1. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Samstag, 2. Januar

Party
22.30 Uhr
College Night,
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.net 

Montag, 4. Januar

Beratung (jeden Montag)
9.00 Uhr
Beratung für Senioren
Seniorenbüro-Süd,  
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Radtour (jeden Montag)
14.00 Uhr
KAB-Radtour ab Kirche Laer
Liebfrauengemeinde. Bei gutem Wetter
www.pfarrei-liebfrauen.de

Gesprächskreis
16.00 Uhr
Gesprächskreis Pflegende Angehörige
Ev. Kirchengemeinde Altenbochum-Laer
Buchen-Hof, Goerdtstraße 20
Tel.: 35 20 36

Chorprobe (jeden Montag)
19.30 Uhr
Chorprobe in der Neuapostolischen 
Kirche Gemeinde Wiemelhausen
Immenweg 1
www.nak-bochum.de
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Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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CHRISTMETTE

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #12

Dezember

2015
CHRISTMETTE

Treffpunkt Frau
20.00 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, 
Bruchspitze 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Männerkreis
20.00 Uhr
Männerkreis der ev. Kirchengemeinde 
Altenbochum-Laer
Grimmestr. 4
www.die-kirchengemeinde.de 

Donnerstag, 7. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße

Folklore-Tanzkreis 
(jeden Donnerstag)
9.30 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, Bruchspitze 11
Tel.: 35 12 28

Beratung (jeden Donnerstag)
10.00 Uhr und 14.00 Uhr
Beratung für Senioren
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Seniorentanz (jeden Donnerstag)
10.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Altenbochum-Laer
Lutherhaus, Wittener Straße 242,
Tel.: 35 13 04

Handarbeitskreis 
(jeden Donnerstag)
14.00 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, 
Bruchspitze 11
59 09 61

Mäusechor (jeden Donnerstag)
15.15 Uhr
Mäusechor, Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, 
Bruchspitze 11
Tel.: 97 66 33 40

Frauenhilfe
15.30 Uhr
Ev. KG Altenbochum-Laer, 
Lutherhaus, Wittener Str. 242
Tel.: 36 01 51

Englisch für Senioren 
(jeden Donnerstag)
17.15 Uhr
(mit Vorkenntnissen)
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Teilnahmegebühr: 10 Euro/ Monat
Tel.: 77 31 65 50

Lauftreff (jeden Donnerstag)
18.00 Uhr
Jeder kann mitmachen

Treffpunkt: Sportplatz am Lohring 22
www.frischaufaltenbochum.de

Pfadfinder (jeden Donnerstag)
18.00 Uhr
Pfadfinderschaft Jungpfadpfinder 
(10-13)
Liebfrauengemeinde, Kindergarten 
Liebfrauenstr. 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Altenbochumer Treff
19.00 Uhr
Atenbochumer Treff der SPD Altenbo-
chum, 
Gaststätte Femlinde, 
Liebfrauenstr. 36
www.spd-altenbochum.de

Kantorei
19.30 Uhr
Probe der Kantorei Petri
Baumhofzentrum, Baumhofstr. 9
www.petri-wiemelhausen.de

Kirchenchor (jeden Donnerstag)
20.00 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, 
Bruchspitze 11
Tel.: 97 66 33 40

Lukaskantorei (jeden Donnerstag)
20.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Altenbochum-Laer
Lutherhaus, Wittener Str. 242
Tel.: 35 25 32

Freitag, 8. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Sprechstunde (jeden Freitag)
11.00 Uhr
Sprechstunde auf Russisch
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Kinderchor (jeden Freitag)
15.00 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, Bruchspitze 11
Tel.: 97 66 33 40

Tee-Club auf Russisch
15.00 Uhr
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Vorbereitungskreis (jeden Freitag)
16.00 Uhr
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
der Ev. KG Altenbochum-Laer,
Lutherhaus, Wittener Straße 242
Tel.: 36 08 73

Samstag, 9. Januar

Radfahren
13.00 Uhr
Wintertraining für Kinder und Jugendli-
che von 6 bis 14 Jahren,
Walter-Lohmann-Ring,
Tel.: 0152/ 24 30 89 64

Sonntag, 10. Januar

Singspiel
16.00 Uhr
Dreikönigs-Singspiel für Jung und Alt,

Kinder bringen bitte eine Krone mit
Scharounkirche, Glockengarten 70,
Tel.: 35 22 08

Montag, 11. Januar

Seniorenkreis
14.30 Uhr
Seniorenkreis der ev. KG Altenbochum-
Laer
Lutherhaus, Wittener Str. 242
Tel.: 361 60 61

Stammtisch
19.00 Uhr
Gemeindestammtisch, Liebfrauenge-
meinde
„Pegasus“, Wittener Straße 265
www.pfarrei-liebfrauen.de

Dienstag, 12. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Mittwoch, 13. Januar

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Willkommen im neuen Jahr
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 38 08 92

Donnerstag, 14. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße

Spielnachmittag
15.00 Uhr
Spielnachmittag im Seniorenbüro-Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Männerkreis
18.00 Uhr
Gedanken zur Jahreslosung
Baumhofzentrum, Baumhofstr. 9
Tel.: 79 20 94 29
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chum-Laer
Gemeindehaus Laer, Grimmestrasse 4
Tel.: 35 43 79

Vortrag
20.00 Uhr
Erster von drei Vorträgen zum 30. Todes-
tag von Joseph Beuys,
Die Todeszone
Scharounkirche, Glockengarten 70,
Tel.: 35 22 08

Mittwoch, 20. Januar

Café-Treff
15.00 Uhr
Seniorenbüro-Süd, 
Querenburger Höhe 169
Tel.: 77 31 65 50

Männerkreis
20.00 Uhr
Männerkreis der ev. Kirchengemeinde 
Altenbochum-Laer
Grimmestr. 4
www.die-kirchengemeinde.de

Donnerstag, 21. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße

Frauenhilfe
15.30 Uhr
Ev. KG Altenbochum-Laer, Lutherhaus, 
Wittener Str. 242
Tel.: 36 01 51

Freitag, 22. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Konzert
20.00 Uhr
A Tribute to The Doors,
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.net

Samstag, 23. Januar

Radfahren
13.00 Uhr
Wintertraining für Kinder und Jugendli-

che von 6 bis 14 Jahren,
Walter-Lohmann-Ring,
Tel.: 0152/ 24 30 89 64

Kostümball
20.11 Uhr
Karnevalsparty der KAB Wiemelhausen
„Kunterbunt geht’s rund“
Gemeindesaal St. Johannes Wiemelhau-
sen, Brenscheder Straße 43c,
www.wiemelhausens-karneval.de

Sonntag, 24. Januar

Senioren-Café
15.00 Uhr
Liebfrauengemeinde
Gemeindezentrum, Bruchspitze 11
www.pfarrei-liebfrauen.de

Montag, 25. Januar

Seniorenkreis
14.30 Uhr
Seniorenkreis der ev. KG Altenbochum-
Laer
Lutherhaus, Wittener Str. 242
Tel.: 361 60 61

Männerkreis
18.00 Uhr
Aktuelles politisches Tagesthema
Haus Vocke, Wiemelhauser Straße 214
Tel.: 79 20 94 29

Dienstag, 26. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Kreis 85
19.00 Uhr
Kreis 85 – Frauen diskutieren aktuelle 
Probleme
Liebfrauengemeinde, Gemeindezent-
rum, Bruchspitze 11
Tel.: 35 50 45

Vortrag
20.00 Uhr
Zweiter von drei Vorträgen zum 30. 
Todestag von Joseph Beuys,
Die Sakramentale
Scharounkirche, 
Glockengarten 70,
Tel.: 35 22 08

Mittwoch, 27. Januar

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Kuba – ein Reisebericht
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 38 08 92

Donnerstag, 28. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße

Abendkreis
18.00 Uhr
Treffen des Abendkreises 
der Frauen Petri,
Gedanken zur Jahreslosung
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 93 53 93 55

Freitag, 29. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Konzert
20.00 Uhr
A Tribute to Genesis and Phil Collins,
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.net

Samstag, 30. Januar

Konzert
20.00 Uhr
IQ,
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.net

Prunksitzung
20.11 Uhr
Karnevalssitzung der KAB 
Wiemelhausen
Gemeindesaal St. Johannes 
Wiemelhausen,
Brenscheder Straße 43c,
www.wiemelhausens-karneval.d

Sonntag, 31. Januar

Treffen
11.00 Uhr
Salon nach der Kirche, 
ev. KG Altenbochum-Laer,
Lutherhaus, 
Wittener Straße 242,
Tel.: 35 13 04

Konzert
20.00 Uhr
The Darkness,
Zeche, 
Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.net

Freitag, 15. Januar 

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Ehepaarkreis
19.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Altenbochum-Laer
Lutherhaus, Wittener Str. 242
Tel.: 33 54 45

Konzert
20.00 Uhr
A Tribute to Dire Straits,
Zeche, Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.net

Samstag, 16. Januar

Marionetten-Theater
15.00 Uhr und 16.30 Uhr
Bühne „Hurlebutz“ spielt Schneeweiß-
chen und Rosenrot
Scharounkirche, Glockengarten 70,
Tel.: 35 22 08

Sonntag, 17. Januar

Konzert
17.00 Uhr
Barockkonzert zum Ausklang der Weih-
nachtszeit
Liebfrauenkirche, 
Liebfrauenstraße
www.pfarrei-liebfrauen.de

Montag, 18. Januar

Frauentreff
20.00 Uhr
Frauentreff der ev. KG Altenbochum-Laer
Gemeindehaus Laer, Grimmestrasse 4,
Tel.: 35 43 79

Dienstag, 19. Januar
 
Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de

Handarbeitskreis
14.30 Uhr
Handarbeitskreis der ev. KG Altenbo-
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                                        erscheint am  30. Januar!

was hast Du Dir denn für das 
neue Jahr vorgenommen?
fragt: Liesel W. aus Bo.

Tja, Schätzken, frach ich 
doch ma zurück: Wat has Du 
Dich vorgenommen? Wollze 
dünner werden? Ne Diäät 
machen nach all die vielen 
Weihnachtsplätzken? Oder 
wollze Dich ma’n bissken bil-
den anne Volkshochschule – 
Internet für Senioren? Odder 
mehr im Kino gehen odder 
ma im Konzert?

Weisse, dat is allet schön 
gedacht. Abba Wat mich die 
Erfahrung von die ganzen 
Silvester lernt, die ich gezz 
schon auffen Buckel hab – 
und glaubsse ma bloß, dat ich 
gezz nich nur für mich alleine 
sprech – nee, ich hab’ ja mei-
ne statistischen Feldstudien 
vor’re Haustür, wie gesacht, 
an meine Bude. Und ich, 
und dat kann ich 
gezz ma frank 
und frei be-

haupten, hab mehr Leute 
inne Beobachtung als dat 
Instetut für Demmeskopie. 
Kannze Gift drauf’nehm. Und 
gezz kommt’et – Achtenneun-
zich Prozent von dat, wat die 
Leute sich vornehmen für dat 
nächste Jahr – findet nich 
statt. Spätestens Mitte Febru-
ar is der Italienisch Kurs anne 
VHS langweilig, weil der toffte 
Lehrer da vorne, der aussieht, 
wie der Luigi aussen Eiscafé 
au’ bloß will, datte Vokabeln 
lernss. Und dat mit den Ab-
nehmen, dat war schon Ende 
Januar kein Thema mehr, weil 
irgendeiner vonne Verwandt-
schaft oder Bekanntschaft 
Geburtstach hatte – und da 
gab et Schwarzwälder Kirsch. 
Und so geht dat immer wei-

ter – alle haben irgendeine 
Ausrede, dat dat mit den 
Vorsätzen in diesen Jahr 

widder nich geklappt hat. 
Da sind wir alle super drin.
So! Gefahr erkannt – Ge-

fahr gebannt: Ich hab über-
leecht, wat könnte ich 
mir vornehmen, dat 

au’klappt? Dat is ganz 
einfach: Ich nehm mir 

vor, mir nix mehr vorzu-

nehmen. Dat is krisensicher. 
Und es is vollkommen egal, 
wie viel’ze wiechs oder wat 
für’ne Sprache Du sprichs.
Nimmsse Dir nix vor, hasse 
au nix ze beichten. Macht 
dat Leben doch viel leichter 
– oder?
Gibt für allet eine Lösung – 
musse nur drübber nachden-
ken. In diesen Sinne – Frohet 
Neuet.

Liebe Oma Berti

Info
Die Autorin
Oma Berti ist eine Figur 
der Bochumer Autorin 
Edda Minck, die durch Ihre 
Ruhrgebietskrimis bekannt 
wurde. Im MiKa Verlag sind 
bisher zwei eigene Bücher 
von  Oma Berti erschienen: 
"Bissi Tage" und "Et gibbt 
für allet eine Lösung" sind 
im Buchhandel erhältlich.
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DA KOMMT
FREUDE AUF.
DA KOMMT
FREUDE AUF.

Der ŠKODA Fabia JOY.

Im ŠKODA Fabia JOY werden Sie sich rundum wohlfühlen. Mit Klimaanlage
Climatronic, beheizbaren Vordersitzen, Müdigkeitserkennung, den schicken
16"-Leichtmetallfelgen „Beam” u.v.m. wird er Sie auf ganzer Linie begeistern.
Und das bei einem Preisvorteil von bis zu 2.000,– €.1

Abbildung zeigt Sonderausstattung

1 Preisvorteil inklusive des optionalen Ausstattungspakets Licht & Sicht gegenüber der unverbindlichen
Preisempfehlung der ŠKODA AUTO Deutschland GmbH für vergleichbar ausgestattete Serienmodelle der
Ausstattungslinie Ambition.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts:
6,1–4,1; außerorts: 4,2–3,4; kombiniert: 4,8–3,6; CO2-Emission, kombiniert:
110–93 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C–A

Automobile Friedenseiche GmbH
Castroper Hellweg 109, 44805 Bochum
Tel.: 0234 352914, Fax: 0234 9362186
friedenseiche.gf@partner.skoda-auto.de, www.automobile-friedenseiche.de


